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Don Juan .

Nr . 6. Arie .

Maſetto äu Juan ) . Hab ' s verſtanden ! Ja ,
Großen Dank , ich gehe ſchon !
Weil es Ihnen ſo beliebt ,
Sag ' ich auch kein Wörtchen mehr .
O das Ding begreif ' ich wohl !
Wenn ein Gnäd ' ger kommandiert ,
Spricht der dumme Bauer : Ja !
Allerdings wie ſich ' s gebührt . ( eimlich zu Zerline . )
Ha, du falſche , glatte Schlange !
Immer war vor dir mir bange !

Leporello und einige Bauern (faſſen ihn am Arm und an den
Schultern , um ihn zum Weggehen zu bewegen) .

Maſetto Cu Leporello) .
Ja , ich komme ! ( Zu Zerline . ) Du kannſt bleiben !
Wie wird ſie das Näschen tragen —

Leporello und einige Banern (wie oben) .
Maſetto ( wehrt ab).

Wenn der gnäd ' ge Herr wird ſagen :
Werde meine gnäd ' ge Frau !
Großen Dank , mein gnäd ' ger Herr !
Na , Glück zu, du gnäd ' ge Frau !

Leporello und die Zauern (ziehen Maſetto in die Schenke) .

mein Herr !

Zehnter Auftritt .

Don Iuan . Zerline zu ſeiner Linken.
Secco - Aecitativ oder beliebig Dialog .

Juan , Endlich ſind wir befreit ,
o holdes Zerlinchen , von
dieſem Tropf ! Nicht wahr ,
holdes Kind , ( indem er ſie
umarmen will, ) du biſt ' s zu⸗
frieden !

Zer. ( an ihm vorüber nach rechts
ausweichend) . Gnäd ' ger Herr ,
er iſt mein Bräutigam !

Inan . Wie , er ? Glaubſt du,

Zer. (fur ſich). Je mehr ich den
Herrn anſehe , je weniger
gefällt mir mein Maſetto .

Juan . Warum ſo in Gedan⸗
ken, ſchöne Braut ? ( er will
ſie umarmen. )

Zerline ( an ihmvorüber nach rechts
ausweichend) . Ach, eine Braut
hat am Tage ihrer Hoch—
zeit manches zu bedenken .



Don Juan .

daß ich es dulde , ich von Inan . Beſonders wenn ſie ſo

ritterlichem Stande , daß] verliebt in ihren Bräutigam

jemals ſolch ein plumper iſt , wie du in deinen Ma⸗

Thor ſich dieſem lieben cſetto. Hab ' ich' s erraten ?

Mündchen , den zarten Ro⸗ Zerline . Geſtern hab' ich ſelbſt

ſenwangen mit ſeinen gar - geglaubt , aber heute —

ſtigen Lippen nahe ? Juan . Glaubſt du es nicht
Zer . Ach, mein Herr , ich ver - mehr ? Daß iſt doch ſon

1 Dor *
brach, ihn zum Gatten zu derbar . —

Mhmel [ Zerline . Wir ſollen uns hei
raten . Auf heute iſt die

D Berſpreche 0 Auf 9
Juan . Das Verſprechen iſt Hochzeit feſtgeſetzt , er galt

nicht gültig ! Wäreſt du ge⸗
ſchaffen zu ſolch einem Los ?
Ein beſſeres Schickſal ſtrahlt

immer für den ſchönſten
Burſchen im Ort , was ich
bis jetzt ſelbſt geglaubt habe .Feuer dir ! ibt

Wieſe blüßenden Lippen, Aber jetzt kommt mir ' s vor ,
3 als ob er nicht mehr ſo

dieſe zarten , ſchneeigen Arme , hübſch 9175 ch
ſie ſind beſtimmt , ewig zu Inau . Er iſt es auch nie ge

Zer . Ach, ich befürchte —

Juan . Was fürchteſt du ?

zu wohl iſt mir bekannt ,
daß die Herrn von Ihrem
Stande allzuoft uns be⸗
rücken .

Juan . Welche Verleumdung
unſrer Ehre und Treue ! In
unſerm Blut , in dem Feuer
des Auges ſtrahlt die Wahr⸗

biſt du meine Gattin !

Zer . Wie ?

Juan . Ja , ich ſchwör ' es! ( Er
zeigt nach links. ) Dort jenes

Zer . Ich fürchte , daß Sie

Scherz mit mir treiben ! Gar

feſſeln ! weſen . ] Was meinſt du,

Zerlinchen , könnt ' ich dir

nicht ein bißchen beſſer ge⸗
fallen ?

[ Zerline . Mit dem Gefallen
hat es ſeine guten Wege ,
wenn nur —

Juan . Nun ? Wenn nur —

Zerline . Ach, ſehen Sie mich

nicht ſo an !
Juan . Alſo , wenn nur — 7]

erline . Ja , wenn nur die

vornehmen Herren beſſere
Abſichten mit uns hätten !

heit ! Doch jetzt , o laß uns 9 R ö
* 175 W̃ M .

eilen . In dieſem Augenblick Zuan enn ein Mann mei
nesgleichen liebt , hat er
immer gute Abſichten —
und um dir einen Beweis

zu geben , heirate ich dich
auf der Stelle !
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Don Juan .

Schloß iſt mein , einſam ge⸗[ Zerline . O du mein Himmel ,
legen ! Und dort , mein fü wenn das wahr
ſes Mädchen , dort ſollſt duf Juan . So wahr
mein ſein ! ( er will ſie um erſte und einzige
armen. )

Zerline (entweicht ihm auf die linke Seite ) .

Nr . 7. Duett .

Juan . Neich ' mir die Hand mein Leben ,
Komm in mein Schloß mit mir !
Kannſt du noch widerſtreben ?
Es iſt nicht weit von hier .

Zerline . Nein , nein , ich darf ' s nicht wagen ,
Mein Herz warnt mich davor .
Fühlt man ' s ſo ängſtlich ſchlagen ,
Hat man was Böſes vor .

Juan . Du, die ich mir erkoren —
Jerline Maſetto wär ' verloren .
Juan ( ändemer ſie umarmen will).

Kannſt du mich ſterben laſſen ?d
Zerline (entweicht ihm auf die rechte Seite ) .

Ich weiß mich nicht zu faſſen .
Juan . O komm !
Zerline . Wohlan ! 88Sie eilt in ſeine Arme. )
Juan , Zerline . So dein zu ſein auf ewig ,

Wie glücklich , o wie ſelig ,
Wie ſelig werd ' ich ſein !

wäre !
du meine
Liebe biſt !

( Er will ſie umarmen. )

Elvira ( kommt von rechts hinten und verharrt beobachtend im
Hintergrund ) .

Juan . So mein ?
Zerline . So dein !

Ganz mein ?
Juan . Ganz dein !
Zerline , Juan . So dein zu ſein auf ewig ,

Wie glücklich werd ' ich ſein !
Wie ſelig werd ' ich ſein !

( Sie wollen Arm in Arm nach links in die Villa davoneilen . )
Eluira (tritt dazwiſchen und trennt ſie).
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